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Selbstständigkeit. Der Standort
ist gut gewählt: Vintage in Vien-
na,kurzVIV,befindetsichineiner
der angesagten Bobo-Zonen auf
der unteren Gumpendorfer Stra-
ße. Daneben ist das Phil, Kult-
buchhandlung und Lokal in ei-
nem, gegenüber residieren das
Retro-MöbelimperiumLichterloh
und das Café Sperl. „Besonders

freut mich, dass mein Bruder und
ich endlich etwas zusammen ma-
chen konnten“, erzählt sie. Ihr
Bruder,AlbertoBach,betreibtdas
Architekturbüro Albertoni und
kennt die Stadt mittlerweile wie
seine Westentasche – unzählige
Shops wurden von seinem Büro
gestaltet, allen voran jene der Fa-
milie Chegini im ersten Bezirk.
Freunde meinten, dass sie selbst
doch genug Geschmack hätte, so
Carlotta Bach. „Aber ich hätte oh-
ne das geschulte Auge und die Er-
fahrung eines Profis viel falsch ge-
macht.“SovergrößertederBruder
etwadasLokaloptischdurcheinen
großen Spiegel und bestand auf
gutes Licht in Form von teureren
Spots. Der Schwester und ihren
Kunden gefällts. N

Das kennt man sonst nur von Berlin:
Mit ihren Geschäften und Lokalen hat
sich die untere Gumpendorfer Straße
zu einem Paradies für Bobos entwickelt.
Oben: Die Sessel vor dem „Vintage in
Vienna“ laden zum Verweilen ein. Links:
Regal zumStöbernundeinSeidenmodell
aus den 70er-Jahren
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Vintage war ursprünglich ein Begriff
aus der Weinproduktion und stand
für große Jahrgänge. Kreative Geis-
ter begannen irgendwann, ge-
brauchte Kleidung, die besonders
war, so zu benennen.
Den Eingang in den Mode-Olymp
fand der Retro-Look spätestens
2001, als Julia Roberts in einer 20
Jahre alten Valentino-Robe ihren
Oscar entgegennahm.

Vintage in Vienna, 1060 Wien,
Gumpendorfer Straße 10–12
Tel. 0699 1 95 404 44
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